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SDiertekjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
29 Silbergroſchen.

Durch die K. Peſt Anſtoltan
um Reg. Bezirk Merſeburg,L r O u v 1 C r in Rordhauſen Halber

t Fadt, Quedlinburg urd
Aſchersleben: 22 x Sgr. J
allen andern Orten 27 5 Sgr.

Frankreich.Paris, d. 20. Januar. Die heutigen Zeitungen
enthalten alle ein Schreiben Fieschi's an den Huiſ-
ſier des Pairshofs Hrn. Sajou, datirt aus der Con
ciergerie vom 18. Jan. und unterzeichnet: le régis-
side Fieschi.“ Der Königsmorder Fieschi.“) Die-
ſes Ookument iſt ein Muſter orthographiſcher Schnitzer
und in dieſer Beziehung nur in der Originalſprache
pikant. Das Schreiben lautet:

„Verzeihen Sie mir und ſein Sie nachſichtig bei
den zahlloſen Fehlern, die Sie in dieſem Brief finden
werden, theis in der Sprache ſelbſt, theils in der
Rechtſchreibung. Denn wenn ich mir herausnehme,
franzöſiſch zu ſchreiben, muß ich dabei ſagen, daß ich
mein eigner Lehrer geweſen bin. Aber ich hoffe, Sie
haben Mitleid mit meiner Unwiſſenbeit. Nach dem
was ich ſagen werde, können Sie meinen Charakter
beurtheilen. Doch Sie müſſen ihn ſchon kennen, denn
Sie waren ja neun Jahre in meinem Land Sie wiſ-
ſen, was ein Corſe iſt ich werde ſchon, wenn ich vor
Gericht komme, nach meiner Art alles zu Ende brin-
gen. Sie haben wohl gethan, Hr. Sajout, die mi-
litöriſche Laufbahn zu verlaſſen, um in eine andere zu
treten, beſonders eine ſo ſchöne bei der würdigen Kam
mer, der erſten geſetzgebenden Körperſchaft des Rei-
ches. Glücklich, wer, wie Sie, zu einem hohen Al-
ter kommt und ſeine Haare mit Ehren grau werden
ſieht ein ſolcher Menſch lebt gerne noch lange, weil
er Andern zum Mentor dienen kann. Aber wo finde
ich einen ſolchen Menſchen Jch müßte, wie Dioge-
nes, bei hellem Tag mit einer Laterne nach einem wri-
ſen Manne ſuchen. Hat er ihn gefunden Meine
Partei iſt genommen ich will den Kelch bis auf die
Hefen austrinken. Ja, wer ein ſo furchtbares Atten-
tat begangen hat, ohne zu überlegen, wie verhaßt er
allen Menſchen werden mußte, muß ſich jede Strafe
gefallen laſſen. Jch aber ſage, nur der Feige fuürch

u

tet den Tod, ſo, daß er ſtets Angſt hat, die Erde
Was mich

betrifft, ſo erwarte ich ihn, wie ein Feſtmahl, wozu
ich eingeladen wäre. Mir iſt der Tod das allgemeine
Geſetz das Leben habe ich nie als ein Vergnügen an
geſehen der Tapfere zieht die Ehre dem Leben vor,
ja er zieht den Tod der Schande und Knechtſchaft vor.
Der Tod leiſtet der Natur einen Dienſt, wenn er ei-
nen Menſchen wegnimmt, der ſo viel leidet, wie ich.
Wenn ich auch am Leben bleiben ſollte, wurde mir
immer das Bild meines ſchrecklichen Attentats vor den
Augen ſchweben auch wenn ich frei ware, wurde
mein Herz gefangen ſein, und am glucklichſten wäre
fur mich, wenn die Natur ihren Tribut von mir for
derte. Obſchon ich ſo unglücklich enden werde, wer
den mir doch die Richter ſagen: Das Geſetz verur
theilt dich zum Tod dann muß ich mich faſſen ich
bin entſchloſſen, den Tod feſten Fußes zu erwarten
Wenn ich noch leben ſollte, wurde ich jedesmal wenn
ich mit einem Menſchen zuſammenkäme, fuürchten muſ
ſen, daß er ſage: das iſt der feige Angeber, der ſeine
Witſchuldigen verkauft hat. Ja ich bin der Angeber;
aber ich ſage, der Teufel wird zum Einſiedler wenn
ſo ein Umſtand eintritt, datz ein Menſch, der wie von
Gott geſandt kam, mich ſo verwirrte, daß ich die
Höllenmaſchine in Unordnung brachte, und derſelbe
Menſch wieder im Gefängniß mich aufſucht da war
ich betroffen, als ich meinen Wohlthäter erblickte; ich
konnte nicht wiederſtehen ich wählte mir ihn unter
den Winiſtern, ich hätte ihn unter Königen gewaählt.
Sie, mein Herr, kennen den Charakter der Corſen
der geht aufs Aeußerſte hinaus der Corſe vergißt nie,
weder das Gute noch das Schlimme. Jch habe mei
nem Land den Dienſt erzeigt, der noch in meiner Macht
ſtand, in der Hoffnung, eine nahe Revolution fur
immer hinauszurucken, meine Reue zu bezeugen, und
darum habe ich mein politiſches Glaubensbekenntniß
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abgelegt.
derung von irgend einer Seite; man hat mir keine
Begnadigung verſprochen ich habe auch keine ver-
langt. Was? um mein Leben betteln Nimmermehr.
Eher wurde ich um das Leben meiner Mitſchuldigen
betteln, denn ſie ſind Feige, die ſich ſcheuen ihren
Kopf aufs Schaffot zu tragen. Jch aber ſage mir:
wenn ſie dir den Kopf abgeſchlagen haben, ſo mag
aus dem Uebrigen werden was da will. Ganz der
Jhrige! Der Königsmoörder Fieschi.“

Spanien.
Aus Perpignan vom 15. Jan. werden einige No

tizen mitgetheilt uber den Ausgang der letzten Vor
fälle zu Barcellona. Alle Gefangenen, die an
Bord des „Rodney“ gebracht worden waren, denGironella (Anführer der Konſtitutionsmänner) einge

ſchloſſen, ſind ſpäter auf das engliſche Schiff „Chil-
ders“ gekommen, das am 12. Jan. abſegeln ſollte,

ſie nach Valenzia zu bringen, von wo man ſie auf
ſpaniſchen Fahrzeugen nach Havannah transportiren
wird. Mehrere Haupter der Faktion ſind entflohen
oder halten ſich verſteckt. Oberſt Montera, ExGou-
verneur von Vich, iſt als Mitſchuldiger Gironella's
verhaftet worden. Auch General Paſtors wurde ar
retirt, weil er die Ermordung der Gefangenen nicht
gehindert hat, wozu er doch offenbar zu unmächtig
war. Zu Tarragona haben die Unruhen einen
Nachhall gefunden. Der Pobel wollte 75 gefangene
Karliſten maſſakriren; allein der Gouverneur ließ ſie
an Bord zweier engliſchen Schiffe bringen, wo ſie Si-
cherheit fanden. Darauf ſetzte der Pöbel eine Pro-
fkriptionsliſte auf, die 250 Namen zahlte. Die Na-
tionalgarde reduzirte ſie auf 100 und von dieſen
100 Proſkribirten hatte man bereits 35 eingeſchifft,
um ſie nach Yviza zu transportiren.

Vermiſchtes.
Man fchreibt aus Rottweil, d. 20. Jan.

Jn der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. hat ein
Mann zu Duningen fein Weib auf eine ſchauerliche
Weiſe erwuürgt. Das Weib, 29 Jahre alt, batte
die Jdee: Wer zuletzt aus ihrer Familie ſterbe, könne
nicht ſelig werden und weil nur noch ſie und ihre
Mutter bei Leben waren, ſo wollte ſie der Mutter zu-vorkommen und beredete ihren Mann, daß er ſie er

würge. Dieſes vollzog der Mann, und er wollte ihr
mit den Händen den Hals ſo lange zudrücken, bis ſie
erſtickt ware, wobei ihm das Weib durch eigenes Hin
drucken der Hände behuülflich geweſen ſein ſoll nach
dem aber dieſes nicht half, ſo druückte er ihr endlich
mit dem Knie den Hals ſo lange zuſammen, Lis ſie
todt war. Jn der Fruühe nahm der Mann ſeine zwei
Kinder von 7 und 3 Jahren, und brachte ſie in das
Pfarrhaus, mit der Anzeige, was geſchehen ſei. Die
Geiſtesverwirrung des Mannes der im Gefangniß
fitzt, ſoll nun zum Ausbruch gekommen ſein. Die
Leute lebten, nach allgemeinem Jeugniß, friedlich, und
die Ausſagen des Mannes die er im erſten Augen
blicke machte ſcheinen richtig zu ſein, weil keine Spur

entdeckt werden konnte, daß ſich das Weib widerſetzt

Jch wählte Hrn. Ladvocat ohne Auffor
2
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odex gewehrt hätte. Man glaubt, daß der Grund
dieſer That in religiöſen r liege.

Man meldet aus Antwerpen, d. 20. Jan.
Geſtern Abend hat man hier die Nachricht von einem
in Holland Statt gehabten traurigen Ereigniß erhal-
ten. Die Barke, welche zur Ueberfahrt des Felleiſens
von Rotterdam und dem Haag dient, iſt bei der Ueber

fahrt von Moerdyk geſunken und 17 Paſſagiere ſollen
das Leben verloren haben Um Mittag hatte man

noch Eine 2 uber
Familien Racheichten.

Todesanzeige.
Mit gänzlicher Hingebung in den Willen des Höch

ſten endete am 18. d. M. unſer allgemein hochgeachte-
ter Seelenſorger, Herr Prediger Hugo Günther
Schladebach, ſein thätiges Leben in kaum vollende
tem 33ſten Lebensjahre, nachdem er nur erſt 23 Jahr
unter uns gewirkt hatte; wir unterlaſſen nicht, dieſes
ſeinen auswärtigen Freunden und Bekannten hierdurch
ergebenſt anzuzeigen. Ob demſelben gleich nur eine kur
ze Friſt hier vom Allvater zugemeſſen, ſo hat er doch
des Guten ſo viel geſchaffen, daß ſein theures Andenken
hier nie verlöſchen und die Fruchte ſeiner unermudeten
Thätigkeit nach vielen Jahren bei uns noch ſichtbar
ſein werden. Nur die frohe Hoffnung und der feſte
Glaube, ihn dereinſt wiederzufinden, iſt unſer Troſt
und lindert unſern ſo herben Schmerz.

Die Gemeinden Alsdorf und Ziegelrode,
den 25. J n

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem die von der Königl. Hochloöblichen Regie
rung feſtgeſetzten Klaſſenſteuer-Liſten fur das Jahr
1836 den Ortsbehörden ausgehändigt worden ſind, und
nach Maßgabe derſelben die Erhebung der Klaſſenſteuer
fur den Monat Januar bereits ſtattgefunden hat, ma
che ich ſämmtliche im Saalkreiſe ſich aufhaltende Klaſſen
ſteuerpflichtige Perſonen darauf aufmerkſam, daß etwa-
nanige Reklamationen gegen die Höhe der Klaſſenſteuer
ſpäteſtens am 15. März d. J. bei mir eingereicht wer
den müſſen indem auf Reklamationen, welche nach
dieſem Tage hier eingehen, keine weitere Rückſicht ge
nommen werden kann.

Jedes Klaſſenſteuer Ermäßigungs Geſuch muß
enth ten

1) den Betrag der monatlichen Klaſſenſteuer und die

Numer der Klaſſenſteuer Liſte2) die Zahl und Große der Srundbeſitzungen, ſo wie

den Betrag der jahrlichen Grundſteuer, nach der
Grundſteuer- Rolle

8) die Bezeichnung des Gewerbes oder der Gewerbe

des Reklamanten, nebſt der Angabe der Gewerbe
ſteuer

4) die Größe der etwa erpachteten Ländereien nebſt
Angabe der zu zahlenden Pachtſumm

5) die Größe des etwanigen Kapital Vermögens und
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und ſo weiter
6) die Grunde, aus denen ſich Reklamant, durch den

Steuerſatz, mit dem er eingeſchätzt worden iſt, be-
ſchwert hält, nebſt einer Beſcheinigung über die Rich-
tigkeit ſeiner desfallſigen Angaben.

Flür den Fall, daß Jemand keine Grundſtucke beſitzt,
kein Gewerbe vetreibt, keine Ländereien erpachtet hat,
und weder aus Kapiral-Vermögen, oder an Geholt,
Lohn Miethe u. ſ. w. Einnahmen bezieht, muß ſol
ches in der Rekilamationsſchrift von demſelben jeder Zeit
bemerkt werden.

Die her mir bis zum 15. März d. J. eingehenden
derartigen vollſtändigen Ermäßigungsgeſuche werde ich
nach Befinden den Ortsbehörden zur Begutachtung zu-
ſenden und dieſelben demnächſt der Königlichen Regie
rung zur Entſcheidung vorlegen.

Zur Abkürzung des Verfahrens will ich es uübrigens
geſtatten, daß die Klaſſenſteuer Reklamationen wie bis-
her mundlich oder ſchrifttich bei den Magiſträten und
Schulzen angebracht und von dieſen in tabellariſcher
Form fur alle Reklamanten im Orte zuſammengeſtellt
und ſogleich begutachtet mir eingereicht werden können.
Die Reklamationen ſind in dieſem Falle aber zeitig vor
dem 15. Marz bei der Ortsbehöcde anzubringen, damit
dieſe Zeit hat, dieſelben zuſammenzuſtellen, und bis zum
15. vegutachtet mir einzureichen. Die desfallſtgen Re
kiamationstabellen müſſen jeden Falls bei jedem einzel
nen Reklamanten alle vorſtehend erfoderten Angaben
enthalten.

Halle, den 25. Januar 1336.
Der Landroth des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
m

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Amtmann Schmidt zu Amsdorf.
An Hrn. Cantor Fulda zu Biſchofsroda.

8) An den Chauſſeewärter Rudolf zu Dornſtedt.
4) An das Juyvſtiz Amt zu Dermbach. 5) An den
Gärtner Hennichen zu Donndorf. 6) An De-
moiſ. Julie Schweng zu Frankfurt a. O. 7)
An Hrn. Candidat Schirlitz zu Gräfenhain-
chen. 8) An Hrn. H. G. F. Puſch zu Leimbach.
M An Hrn. Lieut. von Wnuk zu Luübben. 10)
An den Schneidermſtr. Hinſche zu Merſeburg.
11) An Hrn. Cantor Zſchoche zu Muühlberg.
12) An Fräulein Bertha Lücke zu Munſter.
13) An Hrn. Candidat Dannroth zu Gr. -Oer-
ner. 14) An Auguſt Semler zu Pforta.
15) An Hrn. Auscultator Wuppiſch zu Weißen-
fels.

Halle, den 26 Januar 1836.
Königl. Poſtamt.

Goöſchel.

Bekanntmachung,
Es hat ſich unter dem Publikum das Gerucht ver

breitet, als würden auf dem Königlichen Werke zu

der ſonſtigen Einnahmen an Gehalt, Lohn, Miethe Langenbegen keine Braunkohlen mehr an einzelne
Abnehmer ins Land verkauft.

Es veranlaßt uns dieſe falſche Benachrichtigung zu
der Anzeige daß der Landdebit auf dem Braunkohlen
werke zu Langenbogen auf keine Weiſe beſchränkt
worden iſt auch das Werk, nach wie voer, ſich in dem
Stande befindet, den Anforderungen der Debenten zu
genugen, und der Zeitpunkt, wo dereinſt eine gänzliche
Einſtellung des Verkaufs eintreten durfte, und den wir
vorher zur offentlichen Kenntniß bringen werden noch
fern liegt.

Wettin, den 23 Januar 1836.
Königl. Preuß. Berg-Amt.

Es wird fur eine Apotheke in einer großen Stadt
ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Lehr
ling geſucht. Nahere Nachricht ertheilt

Halle. Heinrich Meyer,am Markt.
Sommerlogis- Vermlethung.

Eine freundliche und geräumige Familien Wohnung
iſt zu vermiethen im Ehlertſchen Hauſe in Trotha.

1400 Thlr. Cour. ſind zu Oſtern d. J. gegen hypo
thekariſche Sicherheit auszuleihen durch den Schuhma
chermeiſter Pax, Alter Markt No. 697.

Hirſe zum Aushuülſen in allen Quantitäten wird an

genommen, ſo wie auch alle Sorten gutes Meh1 billig
verkauft in der Mühle zu Zappéendorf.

Auf dem Gute in Ahlsdorf findet ein Hofmei
ſter, welcher bereits als ſolcher gedienet hat, und durch
giaubhafte Zeugniſſe ſeine Brauchbarkeit wie ſeine Ehr
lichkeit nachweiſen kann jetzt oder zu Oſtern ein Unter-
kommen.

Flachs- Verkauf.
Den Stein ungehechelten Flachs verkauft jetzt zu

25 Thlr. dis 3 Thlr., fein gehechelten das Pfund zu 5,

6 und 7 Sgr. Heinrich Keil,
große Klausſtraße.

Die feinſten Sorten Luneburger Flachs, das Pfund

zu 10 und 11 Sgr. bei Heinr, Keil,
große Kiausſtraße.

Gute Seife à 144 Thlr. der Stein 3 Thlr.
Voigt, Klausſtraße.

Jch kaufe alle Sorten Kleeſfaamen.
Voigt, Klausſtraße.

n

Nächſten Sonntag, als den 31. Januar, 9
ladet zum Ball ergebenſt ein

Schwittersdorf, den 25 Jan. 1836.
Fr. Petzold.

u h
Ein junges gebildetes Madchen, welches im feinen

Weißnahen, Waſchen und Platten, auch in der Haus
arbeit nicht unerfahren iſt, wünſcht zu Oſtern in der
Stadt oder auf dem Lande ein Unterkommen. Das
Nähere in der Expedition des Couriers.

ca
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Ein 3 Stunden von Halle gelegenes, mit guten Sehr ſchöne große Bücklinge ſind wieder angekom
R el und r Landgut, men velm Heringshändler G. Goldſchmidt.zu welchem ufen Morgen vermeſſenes Feld e r vier ebeſten Weizenbodens, 3 Morgen Lſchurige Wieſen, r s und Geld Cours.
hübſche Gärten, Gemeindetheile und ein eigner Stein Berlin, es Pr. Cour. w Pr. Cour.

d

bruch gehören ſoll mit der ganzen vorjährigen Erndte, o. 26. Jan. 1336. Br. G. e Br. G.
welche fur 1300 Thlr. verſichert iſt, complettem lebenden S huiſch. 7 1027 o77 S re eund todten Jnventario, beſonderer Familienverhaitniſſe P en De 804 1014 100 n ander 4 105 104
haiber, fur 10,000 Thlr. mit beliebigem Angelde, jedoch Pr Sch. d. Seeh. 614 604 Kur u. Nm. do. 41014 101
nicht unter 3000 Thlr. ſogleich durch den Amtmann R 1023 48 W an 211073 5

Jnt. Sch. S rückſt. C. d. Km. ſ.Heine in Halle, Steinweg No. 1721., verkauft Feri.) Stadt Ob 1024 1025 do. do. d. Nm. e 89

werden. Idaiats. do. Wineſh. d. m. 2777 lbing. do. I do. do. d. Nm. lEine neue Sendung feiner bemaiter Danz. do. in Th. 44 483 Gold al marco 2163 2153
Pfeifenköpfe empfing F. A. Spieß. Weſtpr. Pfob. A. 4 1024 102 Neue Duk. i.F Sr.-Hz. Poſ. do. 1033 033 Dir er izi tinladung. t DiscontoZu der auf den 10. Februar e. im hieſigen Reſſour
cen Lokale veranſtalteten Redoute werden die Mitglie- Getreidepreiſe.
der der Reſſourcen- Geſellſchaft und auswärtige Hono- Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldr.
ratioren unter Mittheilung folgender Beſtimmungenganz ergebenſt eingeladen Nordhauſen, d. 23. Januar.1) Das Entree iſt auf 15 Sgr. für die Perſon feſtge W lol. gr. r T ſor-731

ſetzt Billets ſind vom 1. Februar c. ab bei dem Gerſte e 26 229
Rendanten Herrn Kaufmann Willmar Wer Hafer 7 20 23ber zu haben, und werden auch am Tage der Rüböl, der Centner 15 thlr.
Redoute durch den Herrn Gaſtwirch Meyer aus Leinöl 116 iblr.
gegeben z W M 8 d e r W d. 25. ſaſoer- 2 Wieveln.)eizen S thl. G 2 21 thl.D Alle Equipagen fahren von der Straße heran nach Roggen 22 235 Hafer I 16
de a ſodann über den Hof, und durch Waſſerſtand der Elbe bei Magdebueg
e GWrabengafſſe ab. am 25. Januar 53 Zoll unter 0.8) Ohne Maske, oder Domino und Brille wird Nie

mand zugelafſſen, und iſt die Demaskerade vor dem Fremden- Liſte
Denn S dieſem Zweck im Saale ertheilt Angekommene Fremde vom 26. bis Januar. M
ird, nkcht erlaudt. Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Neidhard a. Magr art 14 Jahren wird der Zutritt auf der deburg. Die Hrr. Dr. jur. Hacker u. Kopiſch,

Redoute verſagk. u. Hr. Kaufm. Mente a. Leipzig. Hr. Kaufm.5) Masken Anzuze, Dominos 2c., ſind bei dem Biſt a. Barmen. r f
Maskenverleiher, welcher im Gaſthofe zum ſchwarzen Stadt Zärch: Hr. Amtm. Dietz a. Bernburg.
Bär logirt, zu haben. Hr. Kaufm. Tavanges a. Hamburg.

Sangerhauſen, den 24. Januar 1836.
Die Vorſteher der Reſſourcen Geſellſchaft.

C. Hoffmann. F. Hoffmann, Lindau.
v. Sieghardt. W. Weber.

Goldnen Ring Hr. Kautm. Keſtner a. Uhlefeld.
Hr. Kaufm. Gräſer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Haller a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Lincker a.
Honnover.

Eine gebildete anſtändige Wittwe, welche zwei er Golone de h r
wachſetne Tschter hat wäam hk hres geraumigen Logia Gellinghoff a. Paderborn. Fräulein O Rel
wegen von jetzt oder nächſte Oſtern an, unter ſehr Gero y
billigen Bedingungen junge Mädchen in Penſion zu
nehmen. Entweder ſolche, die nach ihrer Schulzeit ihre
fernere Ausbildung hier erhalten, oder auch jungere,
die die hieſigen Schulen beſuchen und ihre gänzliche Bil
dung hier erlangen ſollen.

Alle nähere Auskunft und Empfehlung hierüber
haben Frau Bau Inſpektor Schulze, kleine Ulrich
ſtraßen und Jaägergaſſen- Ecke Nr. 1009, und Frau
Poſihaiter Sachſe, Große Brauhausgaſſe Nr. 348,
gütigſt ubernommen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kammet a. Bertin.
Hr. Seifenfabr. Sandkuhl a. Zerbſt-

Die Saamenhandlung
von

Martin Grashoff in Quedlinburg
empfiehlt ihre Sämereien nach beiliegendem Preis Cou
rant über Gemuüſe-, Garten, Feld, Wald- und
Blumenſaamen zu geneigten Aufträgen ganz ergebenſt,

und macht auf ihren en gros Preis Courant, der zum
Wiederverkauf die annehmbarſten Offerten enthält, auf
werkſam.

Mehrere Wohnungen als Sommerlogis ſind zu ver

miethen, in Freienfelde bei Wichmann.
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